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m i ſich auf Fathen wichtigen Poſten um die Be. jahres noch zu beftreitenden Ausgaben von 51,034.000 pielle Abänderungen nicht gewollt habe. Aenderungen 
Amtlicher Theil. f I ® a Elemente, und auf anderen Gulden find jene Geldmittel im Gejammtbetrage vonjeiner Wahlordnung werden wohl am beſten zu Ende 


Se. k. f. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. Kaiſert etze v N 5 5 
(tiepung vom Ei November d. J. den geweſenen Kreisvorſteher im Staatsrathe nicht unbedeutende Modifieationen Auguſt 1866 eingeleiteten Creditsoperationen der Fi⸗ 
Fee en en e e e erfahren nanzverwaltung noch zur Verfügung ſtehen. 
tl 5 lang 8 0 te Em e Genealsoufalrt In Pariſer gut unterrichteten Kreiſen wird die) Zugleich veröffentlicht die „Wiener Zeitung“ vom 
in Jaſſy zu 2 geruht. a Angabe Bigelows, des früheren amerikaniſchen 30. d. M. den auf das Finanzgeſetz vom 28. Decem- ſchen Landtages vom 28. d. ſtand Wahlreform und 
Geſandten beftritten, daß Kaiſer Napoleon zur Wie⸗ ber 1866 Bezug nehmenden allerunterthänigſten Vor- Vermehrung der Abgeordneten Wiens und des flachen 
x derherſtellung einer mericanijhen Republik ſeine trag des Finanzminiſters Grafen Lariſch⸗Mön nich Landes auf der Tagesordnung. Bei namentlicher Ab» 

e Stu Ei. und E bes & e Hilfe zugeſagt habe. „Se. Majeſtät“, jagen die vom 22. December, mit welchem der Entwurf des ſtimmung wurde der Ausſchußantrag, vier Abgeord- 
1 aa. 5 0 15 515 Officiöſen, „mag vielleicht von einer proviſoriſchenſFinanzgeſetzes ſammt Staatsvoranſchlag für das Ver- nete für Wien, vier für Landgemeinden, wegen Man⸗ 
Dae LXVI. Stück enthält unter Regierung geſprochen haben, aber gewiß nicht von waltungsjahr 1867 der Allerhöchſten Genehmigung gels der erforderlichen Zweidrittelmajorität verworfen, 
Nr. 175 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. December einer republikaniſchen; und es war entweder Herrn unterbreitet wird; ferner den Staatsvoranſchlagſdagegen die Vermehrung um einen Abgeordneten für 

1866, womit die Hinausgabe 3 1 Bigelow's unvollkommene Bekanntſchaft mit der fran⸗für das Verwaltungsjahr 1866 (nach Ausſcheidung den Bezirk Margarethen und einen für Sechshaus 

Gulven öferreicicer Währung nee ce Keuntuiß ge ſiſchen Sprache oder feine lebhafte Einbildungskraft, des auf das lomb.⸗venez. Königreich entfallenden An⸗ angenommen. 


rufung junger Kräfte aus der Schule des 79,495.000 fl. zu verwenden, welche aus den aufleiner Wahlperiode vorgenommen, da fie, wenn fie 
3. Der Armeereform⸗Entwurf wird ſelbſt Grund der Geſetze vom 5. Mai, 25. Mat und 25. zum Beginn derſelben erfolgen würden, zur Auflöjung 
des Landtags führen müßten. Der Minoritätsantrag 
wird verworfen, der Majoritätsantrag angenommen. 

In der Abendſitzung des nieder⸗öſterreichi⸗ 


N 1 as 1. AVI ine a 277 m die ihn zu feiner Annahme verleitete.“ theiles) und den Erlaß des k. k. Finauzminiſteriums In der Sitzung des nieder ⸗öſterreichiſchen 
Nr. 176 dae Binamggefep für das Jahr 1867, vom 28. Decem Dementis ertheilen die „France“ der Nachricht, vom 27. December 1866 (enthalten in dem am 30. Landtages vom 29. d. ftattet Dr. Breſt! Bericht 
ber 1866, giltig für dae ganze Reich daß in Spanien eine Miniſterkriſe bevorſtehe, und December 1866 ausgegebenen LXVI. Stücke des über das Anlehen der Stadt Wien. Baron Hock 


1 —4 ee eee die „Patrie“ der Meldung engliſcher Blätter, wonach Reichsgeſetzblaltes unter Nr. 175), womit die Hin⸗ſpricht für die Bewilligung von 25 Millionen. Ritter 


und verfandt, von welchen das erſte Repertorium ein chrouelegt die Divifion des Contreadmiral Roze in Korea eineſausgabe von Staatsnoten zu einem Gulden 5. W. von Schmerling ſpricht ebenfalls zu Gunſten des 
5 und das zweite ein alphabetiſches Verzeichniß der Geſetze Schlappe erlitten hätte. (innerhalb der für den Umlauf der Staatsnoten feite Ausſchußantrages und beftätigt, daß alle Finanzmaͤn⸗ 


„ Ebi Eliten des Weidyarfepaint Die „France“ vom 28. d. ſpricht von dem Ent- geſetzten Maximalſumme) zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ ner darüber einig find, wenn man ein Anlehen auf⸗ 
3 


es kundgemacht wurden. 
f 


ſchluſſe des Kaiſers Maximilian, die Krone zufbracht wird (giltig für das ganze Reich). Die Be- nehme, möge man eine ‚größere Summe auf einmal, 
vertheidigen, indem er ſich auf die klericale Parteilihreidung derſelben iſt in dem dem Erlaß beigefügten nicht aber kleinere Beträge nach und nach aufnehmen. 
1 2 — tügt und jagt: Auf keinen Fall wird Frankreich die Aufſaß enthalten. Der Termin, mit welchem die Ver- Auch Dr. Mühlfeld empfiehlt die Annahme des 
h ac 3 Hefehle widerrufen, welche erlaſſen wurden, daß dieſwechslung der Staatsnoten in Banknotenform ge⸗ Ausſchußantrages. Dr. Fiſcher empfiehlt hierauf die 
* 8 Räumung Merxico's am 1. März eine vollſtändige ſei. gen dieſe neuen Noten beginnt, wird nachträglich Bewilligung von blos 10 Millionen. Nach Anhörung 
1 1 J kundgemacht werden. Die Ausgabe der Staatsnoten des Berichterſtatters Breſtl lehnt das Haus den An⸗ 
Nichtamtlicher Theil. — zu einem Gulden ö. W. erfolgt auf Grund der Ge- trag Fiſcher ab und genehmigt mit übe. ender 
ſetze vom 5. Mai, 7. Juli und 25. Auguſt 1866, Majorität den Ausſchußantrag, worauf das betreffende 
vom 1. Jänner 1867 angefangen. (Das Ganze von rg ſofort in dritter Leſung angenommen 
Seite 1005—1017 der „Wiener Zeitung.“) wird. — In der Abendfigung wurde eine gaze Reihe 
In der am 26. d. M. abgehaltenen Sitzung der minder wichtiger Gegenſtände erledigt. Wir heben 


Krakau, 31. December. Die „Wiener Zeitung“ vom 30. e e 
Die „Times“ erachtet den Ausbruch eines Kriegesſhält im amtlichen Theile das auf Grund des Aller⸗ 
zwiſchen 115 1 Griech nr für. Be hoͤchſten Patentes vom 20. September 1865 a. h. Wir 5 
ftehend, bezweifelt aber die ſofortige Betheiligungſvollzogene Fin anzgeſetz für das Jahr 1867 vom Prager Advocatenkammer wurde der Referentenent⸗ nur hervor, daß Tauſend Gulden zu zwei Stipendien 
f brigen Großmächte an dieſem Kriege. Oeſter⸗ 28. December 1866 (enthalten in dem am 30. Dec. [wurf einer Civilproceßordnung für die dies. für Lehrer zum Beſuche der Pariſer Ausſtellung be⸗ 
ich könnte nur mit Deutſchland verbündet ſeine 1865 ausgegebenen LXVII. Stücke des Raichsgeſetz⸗ſſeits der Leitha gelegenen Gebietötheile De ſter⸗ſſtimmt wurden. Nach zwölf Uhr findet die Schluß⸗ 
rigen Verluſte im Oſten erſetzen; eine Allianzſblattes unter Nr. 176), giltig für das ganze Reich. Dieſreichs zur Begutachtung vorgelegt. Der Entwurf ſizung des Landtages ftatt. | 
rreichs mit Frankreich aber würde Preußen in/gelarmien Staatsausgaben für das Verwaltungsjahrſiſt auf Grundlage des von der Bundescommifjion in 
Arme Rußlands drängen. Rußland würde die 1867 find auf 433,896.000 fl. ö. W. feſtgeſetzt. Die Hannover ausgearbeiteten Entwurfes einer allgemei⸗ 
re Donau, Preußen die obere Donau erobern. für die einzelnen Zweige der Verwaltung bewilligten, nen deutſchen Civilproceßordnung verfaßt worden. In 
and werde hoffentlich bei dem unvermeidlichenſnach Capiteln und Titeln vertheilten Ausgabseredite dem den Entwurf begleitenden Schreiben Sr. Ercel⸗ 
e der Türkei ein Einſchreiten weder beſchleunigenſenthält der erſte Theil des (dem Geſetze beigeſchloſſe⸗ lenz des Herrn Juſtizminiſters heißt es, wie die : i 
1 verzögern. nen) Staatsvoranſchlages. Dieſelben dürfen in], Pr. Ztg.“ mittheilt: Daß der Entwurf der Bun- pfing vorgeſtern den Oberlandes⸗Gerichts⸗Präſidenten 8 
Nach ſüddeutſchen Nachrichten fteht ein militä⸗ der Regel innerhalb der Capitel des Finanzgeſetzes desbommiſſion zur Grundlage, zum Leitfaden genom- Dr. Frhr. v. Raule in Audienz, der ſpäter von dem 
es Abkommen zwiſchen Preußen und zweiſund ohne Rückſicht auf die einzelnen Titel jo wie auf men wurde, rechtfertige ſich ſowohl durch den innernlin corpore verſammelten k. k. Handelsgerichte, deſſen 
deutſchen Staaten in Ausſicht, und Bemer- die Sonderung für das ordentliche und außerordent⸗ Wertb dieſes Operates als durch die Rückſicht auf Präfident Frhr. v. Raule ſeit dem Jahre 1849 ge⸗ 
igen aus Berlin ſcheinen das zu beſtätigen. liche Erforderniß verwendet werden. Dagegen haben die thunliche Uebereinſtimmung mit der Legislation weſen, in feierlicher Weiſe Abſchied nahm. a 
Der „Italie“ wird unter dem 22. d. aus Romfdie für den Etat des Finanzminiſteriums (Capitelſder deutſchen Staaten, um auf dieſem Wege die Vor⸗ „Die Neujahrsgratulation für Ihre Majeſtät die 5 
ſchrieben: „Herr Commandeur Tonello hat ſeiner15, 16, 17, 18, 20, 21, 22, 32, 34 und 35 desſbedkugungen zu der raſchen wechſelſeitigen Rechts⸗ Kaiſerin wird Ihre Excellenz die Frau Oberſthof⸗ 
zierung einen Bericht über die Audienzen geſchickt, Staattvoranſchlages) bewilligten Ausgabscredite mit hülfe zwiſchen den Staaten, die durch den Verkehr meiſterin Gräfin Abr dad am 30. und 31. d. M. 
he er beim Cardinal Antonelli und ſodann beim|den für die einzelnen Titel feſtgeſetzten Beträgen undſſo vielfach in Verbindung ſtehen, zu ſchaffen. Esſzwiſchen 2 und 4 Uhr Nachmittags im Amalienhofe 
Heiligen Vater gehabt hat, und Herr Caligaris, ſeinſzu den in dieſen Titeln bezeichneten Zwecken, jedoch müſſe, ſagt Se. Exeellenz weiter, ſehr daran gelegen ſentgegennehmen. Das Geburtäfeft Ihrer Majeftät 
Seeretär, hat ſich eigens nach Florenz begeben, umſohne Rückſicht auf die Sonderung für das ordentlicheſſein, über dieſen Entwurf, bevor er in die weitern wurde auch in der Therefianiſchen Ritter » Akademie 
dieſes Document zu überbringen. Herr Tonello wurde, und außerordentliche Erforderniß, in Verwendung zu Stadien der legislativen Behandlung eintritt, das durch ( feſtliches Hochamt begangen, welches in der 
wie Sie bereits wiſſen, vom Papfte mit der größtenſkommen. Zur Beſtreitung der (wie oben) bewilligten Gutachten des Advocatenſtandes zu bören, welcher Hauscapelle abgehalten wurde. Abends war heuer 
Höflichkeit empfangen. Indeß unterließ Pius IX nicht, Staatszusgaben werden die im zweiten Theile des durch Kenntniſſe und Erfahrungen und namentlich zum erſten Male ein Weihnachtsbaum aufgeftelt und 
9 zu bemerken, daß die Regierung des Königs Victor Staatsvoranſchlages (für das Verwaltungsjahr 1868) durch die wichtige Rolle, welche ihm in dem münds feierliche Chriſtbeſcheerung für die Zöglinge der An⸗ 
Emanuel, wenn fie einen Unterhaͤndler nach Romſmit der Summe von 407,297.000 fl. feſtgeſetzten lichen Procepverfahren zufällt, ganz vorzugsweiſe be⸗ ſtalt, welche vom Curator derſelben Ritter von 
ſchickte, doch nicht daran gedacht hat, die von dem[Einnahnen der directen Steuern, indirecten Abgabenfrufen erſcheint, die Richtigkeit, Zweckmäßigkeit und Schmerling vertheilt wurde. N 
Heiligen Stuhle für die ehemals papſtlichen, jetzt an. und der ſonſtigen Einkommenszweige des Staatesſpraktiſche Durchführbarkeit der beantragten Beſtim. Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat auch für 
nectirten Provinzen präconiſirten Biſchöfe in Beſißſbeſtimm. Zur Erreichung dieſer Summe der Staats- mungen zu beurtheilen. Nicht die großen Principien die Armen in Karolinenthal und Smichow je 200 fl. 
ihrer Disceſen zu fegen; auch beklagte ſich der Papſt, einnahmen haben insbeſondere nachſtehende Beftim-ljeien es, welche den Gegenſtand dieſer Prüfung bil geſpendet. | 
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Oeſterreichiſche Monarchie. | 
Wien, 30. Dec. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ 


daß die Kirchencaſſe von dem Vermögen der Biſchöfe, mungen zu gelten: 1. Der zufolge der kaiſerlichenſden ſollen. In Beziehung auf dieſe Principien habe Fürft Richard Metternich ſtattete vorgeſtern 
Capitel und Seminare Beſitz genommen habe. Herr [Verordnung vom 13. Mai 1859, Nr. 88 des Reichs- ſich der Referentenentwurf den reiflichſt erwogenen Vormittags noch einige Adſchiedsviſiten ab und reifte 
Tonello erwiderte, daß alle Maßregeln, welche leine|gejepblatted, beſtehende außerordentliche Zuſchlag wird Beſtimmungen des deutſchen Entwurfes angeſchloſſen Nachmittags halb 5 Uhr nach Paris ab. — Graf 
Regierung in Betreff der Kirchengüter und der geiſt⸗[für das Verwaltungsjahr 1867 wie im Vorjahre: ſund befinde ſich in Uebereinſtimmung mit den neu- Heinrich Zichy iſt aus Peſt hier angekommen. 
lichen Orden genommen, der Politik angehörten, fürſa) bei der Grundſteuer mit ¼1, b) bei der Hcus⸗ eiten legislatoriſchen Arbeiten auf dieſem Gebiete. Vorgeſtern Früh iſt Prinz Friedrich Wilhelm 
welche er keine Inſtruetionen habe. Der Papſt ſchloß, zinsſteuer mit , c) bei der Hausclaſſenſteuer mit Dieſe Principien würden daher kaum einer Aende⸗ Philipp von Hanau in Wien eingetroffen. Der 
indem er ſagte, daß er ſich an Herrn Tonello nicht, d) bei der Erwerbſteuer mit %/, und e) bei derirung unterliegen können. Aber die Folgerichtigkeit Prinz tritt dem „N. Frobl.“ zuſolge in den kaiſerlich 
als Privatperſon, ſondern als den Abgeſandten des Einkomnenſteuer mit ¼ des Ordinariums bemeffen|der Durchführung, die Vollſtändigkeit der beantragten ſöſterreichiſchen Militärdienſt ein. Der Fürſt Michael 
Königs Victor Emanuel gewendet, und daß Herrſund eingehoben; 5) die von den Zinſen der Staats. Beſtimmungen, die Harmonie derſelben mit anderen[Soußo ift von Paris hier angekommen und hat 
Tonello übrigens die beſonderen Angelegenheiten, aufföffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen zu Zweigen der Geſetzgebung, endlich deren Zweckmaͤßig⸗ſich vorgeſtern nach Bukareſt begeben. 
welche ſich ſeine Miſſion beziehe, mit dem Cardinalſentrichtende Einkommenſteuer wird, wie im Vorjahre, keit vom Standpuncte der praktiſchen Handhabung Die Fürſtin v. Starhemberg iſt aus Linz, 
Antonelli zu verhandeln habe. mit ſieben Percent bemeſſen und eingehoben. — Dieſund insbeſondere einer ſchnellen Rechtsdurchſetzung die Gräfin v. Lariſch, Gemalin des Finanzminiſters, 
Die „Perſeveranza“, welche in der Regel über Beſtimmungen des Art. IV, Abtheilung 1 zu lit. gſſeien die Richtungen, in welchen das Urtheil des Ad⸗ſiſt aus Freiſtadt in Schlefien dier eingetroffen. 
Rom wohl unterrichtet iſt, meint, die Miſſion To. des Geſeßes vom 29. Februar 1864, Nr. 14 R. G. B., vocatenſtandes von großem Werthe fein müſſe. Der Fürſtin Anna v. Coblowig, Gemalin des Fürſten 
nello werde folgendem Worte des Papſtes gegenüberlin Bette ver Art der Einhebung der unter lit. i[Herr Miniſter ſprach ſchließlich den Wunſch aus, es Georg v. Lobkowitz, wurde am 25. von einer Tochter ent⸗ 
| ziemlich in Frage geftelt: „Ihr habt mir Alles ge- bezeichneten erhöhten Einkommenſteuer bleiben audlmöge ihm das Gutachten vor dem Ablauf zweier bunden. Die Neugeborne erhielt die Namen: Maria, 
& 1 nahmen, Ihr habt der Geiſtlichkeit das Ihrige ge- für das Verwaltungsjahr 1867 in Kraft. 2. Die Monate zukommen und, wenn möglich, ſei durch eine Francisea de Paula; Melchiora, Emanuela, Stephana; 
nommen, und nun bietet Ihr uns die Freiheit an. durch das Geſetz vom 13. December 1862, Nr. 8gſabtheilungsweiſe Einſendung desſelben der Sache der Taufpathin war Ihre Durchlaucht Fürſtin Francisca 
Ich werde ſuchen, mich ihrer zu bedienen für die R. G. B. und beziehungsweiſe durch das Geſetz vomſwünſchenswerthe Vorſchub zu leiſten. — Die Prager von Lies tenſtein. 
* Bisthümee, die ihres Qberhauptes entbehren. Aber 29. Februar 1864, Nr. 20 R. J. B. beſtimmten Aen⸗ Advocatenkammer wählte ſofort ein aus 15 Mitglie. Dem Profeſſor Herbſt zu Ehren gaben mehrere 
warum wollt Ihr, daß ich jetzt mit Euch unter⸗ derungen zu den Geſezen vom 9. Februar und 2. dern beſtehendes Comité mit Herrn Dr. Wiener als Reichsrathsabgeordnete ein Diner, bei welchem Ba⸗ 
handle?“ Auguſt 1850 in Betreff der Stempel und unmittel⸗ Obmann und beauftragte dasselbe, einer noch vorſron Pratobevera den erſten Toaſt auf Profeſſor 
Dem Liſſaboner „Jornal de Comereio“ zufolgeſbaren Gebühren jo wie 3. die Erhöhung der Ver- Ende Jänner einzuberufenden Plenarverſammlung Herbſt ausbrachte. 
wird ſich König Victor Emanuel im Monat Jänner zehrungsſteuer von Zucker aus inländiſchen Stoffen infüber den in Rede ſtehenden Entwurf Bericht zu er“ Die „Debatte“ bringt einen längeren Artikel übe- die 
nach Portugal begeben. Dasſelbe Blatt meldet fer- demſelben Ausmaße, wie ſelbe mit dem Gelege vomſſtatten. Rudolfsbahn, dem wir folgende Stellen entn hmen: 
ner, der Laiſer Napoleon werde ebenfalls nach Spa- 29. October 1862, Nr. 75 R. G. B. eingeführt wurde, In der Sitzung des nieder⸗öſterreichiſchenſEs iſt eine ſchöne Weihnachtsgabe, welche das diesjährige 
nien und Portugal reiſen. haben für die Dauer des Verwaltungsjabres 1867 Landtages vom 28. d. gelangte die Angelegenheit der Chriſtenfeſt den Ländern Oberöſterreich, Steiermark und 
. N In Frankreich ſtehen in der höheren Adminie|fortzubeftchen. Zur Bedeckung des aus der Verglei. Reviſion dr Wahlordnung zur Berathung. Se. Ex⸗ Kärnten beſcheert hat. Jene Länder, deren materieller 
rat 
j 


ion große Veränderungen bevor, denen man — esſchung der geſammten Staatsausgaben von 433,896.000|cellenz der Statthalter ſpricht gegen die Ausſchußan⸗Wohlſtand von Jabr zu Jahr immer tiefer ſank, weil fie 
jſelien in den nächſten Tagen wieder etwa vierzig neue Gulden mit den geſammten Staatseinnahmen vonſträge, es ſei jetzt wohl nicht an der Zeit, meritoriſcheſbisher des Verkehrsmittels der Neuzeit, der Eiſenbahn, 
Präͤfecten und Unterpräfecten ernannt werden — eine|407,297.000 Gulden ſich ergebenden Abganges von Aenderungen der Wahlordnung vorzunehmen. Ref. entbehren mußten, erhalten endlich die langerſehnte, in zahl. 

| beſondere politiſche Bedeutung beilegt. Man jagt, es 26,5 99.000 fl., jo wie die aus dem Dienſte des Vor- Dr. Breſtl legt dar, daß auch der Ausſchuß princi⸗ loſen Petitionen erbetene und urgirte Eiſenbahn; die Kro 
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prinz Rudolfsbahn, welche die Donau auf dem kürzeſten “ Der in beiden Hemisphären der wiſſenſchaſilichen Welt wohl- darüber Bericht erſtatte, ob die letzte Abſtimmun⸗ Antrag auf Republicirung de' in $ 
Wege mit dem adriatiſchen Meere und ſonach mit dem . e über den an in Betreff der e der An⸗ der * ig 1 5 & a = 8 

a Orient verbindet, iſt geſichert. In dieſen Tagen nämlichſoieler in- und ausländiſcher Vereine, iſt hier vorgeſtern 56 3 alt zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten als entſcheidend an⸗ Der Herr Regieru ngscommiſſär beantwortet 

0 ſeitens der Conceſſionäre dieſer Bahn mit der anglo⸗ zum Bedauern feiner zahlreichen Freund verſtorben. Er hinter- geſehen werden dürfe, da die Anzahl der Stimmen folgende Interpellationen: 

öſterreichiſchen Bank der Vertrag abgeſchloſſen worden, der laßt, wie wir hören, zwei unmündige Kinder feines in Archangelden durch 3 nicht theilbar war. — 2 i att 5 

g abg i b ch cht th Das Haus be 1) Die Interpellation des Abg. v. Hubieki Es 
vorderhand den Ausbau der zwei wichtigſten Theile derſverſtorbenen Bruders, die er unlängſt in Pflege und Erziehung ſchließt die ſofortige Ueberweiſung dieſes Antrags anlfei während d iode 
Bahn, nämlich den Ausbau der Linien St. Valen⸗ benommen, Er war in Lithauen geboren, in Wilna erzogen und . 5 Br g dieſes Antrags anſſei wa e DER Uebergangsperiode aus Anlaß der 
5 5 5 R a. S* on 1 ſch 9 5 Wir f 0 annahm au der Bewegung 1831 Theil. Später hielt er ih, dem die erwähnte Commiſſion. a „ Organiſirung der neuen Behörden eine Gefährdung 
e he ach- St. Michael ſicherſtellt. Wir ſagten: „Czas“ zufolge, als Emigrant in Preußen auf, begab ſich 1865| Dr. Smolka beantwortet hierauf eine früher der offentlichen Ordnung nicht zu beſorgen. Die ge⸗ 
die zwei wichtigſten Theile, weil gerade dieſe beiden Linien auf Anempfehlung des berühmten Alexander Humbeldt mit geſtellte Interpellation des Abg. Lipczyüski in Betrefffrichtlichen Abtheilungen der bisheri Bezirksä 
Gegenden durchziehen, die durch ihre Stahl- und Rohei dem belgiſchen Coloniſationsverein nach Amerika, beſuchte zu bo⸗ des Sanitätsdienſtes in den Dorf inden dabi den. Bi gen der di herigen ezirksämter 
fenprotuction schon jett einen Weltruf genießen, bisher aber (ibn Sweden Mittelamerife, gamenllch di Infeln St. Xho: Sanftätsdienſtes in den Dorfgemeinden dahin werden bis zur Durchführung der neuen Gerichts. 
ſenp Beitwurt gt ein uf genießen, bishe aber mas, St. Salvator, die Staaten Nicaragua, Coſtarica, Ecuador, daß ſich der Landesausſchuß mit der Regierung ins Organiſirung in ihren Standorten verbleiben. Es 
auf dem We markte die Concurrenz anderer durch Schie Venezuela und kehrte 1850 nach Europa zurück, nachdem er auf Einvernebmen geſetzt und die Mittheilung erhaltenſſollen neben den Kreiscollegialgerichten auch Bezirks⸗ 
nenſtraßen begünftigten Länder nur mühſam beftehen Eonn- — 5 — e ee eee 11 hat, die Regierung beabſichtige eine Reform des Sa- gerichte, und zwar in jedem neuen Bezirke ein und 
; : i n Krakaufnitätsdi i irksä i ü je Einfi 
nn 5 3 155 am Tl hen geſichert, reiſte er wieder im Herbſt desſelben Jahres auf die Auf: nitätsdienſtes und namentlich Bezirksärzte einzufüh⸗ nach Bedarf auch mehrere, beſtehen. Die Einführung 
ii i s | oductio un 15 5 8 forderung des Lord Derby nach Amerifa und durchforſchte Süd- TEN, dies ſei aber noch nicht entſchieden. Gleichzeitig der Friedensrichter werde durch ein ſoeben vorberei⸗ 
UN; der oheiſenerzeugung, nach der Vollendung der er- Amerika, befonders Bolivia, Peru, Ghili und Brafilien, Tehrtejleien die Gemeinden aufgefordert worden, ſich zu er⸗ſtetes Reichsgeſetz erfolgen. N 
wähnten Schienenwege, durch welche fie billige Kohle erhal- . . und übernahm die Verwaltung des bo⸗ klären, ob und was für eine Organiſirung der Sa. 2) Die Interpellation des Abg. Kurykowicz: 
J 0 / %%% ⅛˙½%½% , Abtöfung ber Meelte 
werden entrathen können, einen ungeahnten Aufſchwung Die botanische Welt Hat einen schweren Verlust erlitten. von einer Beitragsleiſtung zu den Koſten nichts wif⸗ dort nicht veranlafjen, wo man ſich in dem feſtgeſetz. 
nehmen wird. Es war kein leichtes Werk, dieſe Angele Die Nr. 14 der „Kalina“ (die letzte dieſes Jahres) enthältſſen, und man werde daher mit großer Vorſicht vor⸗ten Termine nicht gemeldet hat, und könne auch in 
genheit zu dem gegenwärtigen günſtigen Abſchluß zu füh- art za der er . iwei Ge. gehen muͤſſen, um bei der Bevölkerung, insbeſondereſdieſer Angelegenheit die Initiative nicht ergreifen. 
er = 2281 man en = en Bei | 975 e wan bei jener in den Marktflecken, keine Abneigung gegen Ferner habe die Nepierung den Behörden und Aem⸗ 
draz, Linz und Klagenfurt, die Landtage von Oberöſterrei 0 
Steiermark, Kärnthen, um den Bau jener Bahn. Wer 


Schlummerlied und eine Clavierpiece „les adieux“, Frl. St. das wichtige Inſtitut der Gemeinde» Aerzte hervorzu⸗ tern bekannt gegeben, daß das Joſephiniſche Patent 
weiß, wie viele Jahre hätten verſtreichen müſſen, ehe der Hofmann das Gedicht „Mag da draußen“ Heine's und „die Hierauf wird die Berathung über das Landes⸗ 


Witaszewska dedieirt vom hieſigen Pianiften Herrn Kaſ. rufen. über die Jura stolæ durch das Concordat nicht auf⸗ 

j Get 5 gehoben worden ſei. Eben jetzt verhandelt die Regie⸗ 
erſte Spatenſtich zur Rudolfsbahn gemacht worden wäre, Bitte“ Lenau's mit polniſchem und deutſchem Text, in Mufit Budget fortgeſetzt. : I b 5 
wenn nicht die gegenwärtigen Finanz und Handelsminiſter, geſetzt vom Barytoniſten der hieſigen polniſchen Oper Herrn Sta: ; , 


Für die Rubrik XII: ® Rn rung mit = Ordinariaten, damit die Jura stole 
ee ee Tön; 1 3 ür die Rubri : Bau un onſervation derſden jetzigen Verhältniſſen entſprechend geregelt w 5 
in ihrer Amtsführung von richtigeren volkswirthſchaftlichen N eee eee 60 b N vr gevegelt werden 
Gründen geleitet, als ihre Vorgänger, ſich entſchloſſen hät- 


c... „Straßen werden beantragt: 1) auf Landes Straßen 3) Die Interpellation des Abg. Dziewonski: 

a f 185.000 fl. u. 3. auf Verwaltungsauslagen 40.000 fl. Aus dem Normalſchulfonde werden zum Theile 20 

ten, den Staat bei der neuen Linie mit beträchlichen Summen auf neue Straßenzüge 50.000 fl. und auf Erhaltung Hauptſchulen erhalten und 101 Trivialſchulen ſubven⸗ 
als Actionär zu betheiligen. Das war für das junge Un⸗ 

ternehmen, ein gewichtiges Zugeſtändniß, und einem jo ener- 


Handels⸗ und Bör N ⸗Nichrichte der Landesſtraßen 95.000 fl.;- 2) Subvention zumſtionirt. Im Jahre 1861 betrug das Erforderniß die⸗ 
5 5 f 8 a TERN Ahre 1861 betrug 8 
} 1 f ‚Rand! Wien, 29. December. Machm. 2 Uhr. Metalliques 76.60. Bau von Bezirksſtraßen 5.000 fl.; 3) Subventionſſes Fondes 85.712 fl., die eigenen Einnahmen belie 
giſchen, geſchäftskundigen und intelligenten Generalbevoll⸗ Metalliques Maſ⸗November⸗Zinſen 61.10. — Mat.⸗Aul. 67.15 — zum Bau von Gemeindeſtraßen 10.000 fl., zuſam⸗ſen ſich nur auf 27.511 fl., den Abgang hat de 
mächtigten, wie ihn die Conceſſionäre der Rudolfsbahn in| 1860er Loſe 81.50. — Banfastien 712. — Eredit⸗Aetten 150 20 men 200.000 fl. — Diele Präliminaranläge werden Staatsſchatz bedeckt. Unter den Einnahmen des Schul. 
der Perſon des Hrn. Dr. Aichinger glücklicherweiſe bejaßen, — San ce re tar 15 naar DR SER 6.19 | ANgenommen. fondes befände ſich nur der vierte Theil, d. i. 7400 
konnte es nicht ſchwer fallen, die ihm ſchließlich noch feh⸗ 9, #0 Re ae" Ra Bei dieſer Gelegenheit bemerkt der Herr Regie- Gulden an Sterbtaxen, welche keine Gemeindeabgabe 


in: 5 are. — Kaiſetliche Dukaten 616 Geld, 6.24 l — Muſſi 8 1 2 3 = 
lenden Geldkräfte zu acquiriren. Er focht für den Aufſchwungſſcher halber Superial 10.57 G., 10 77 W. Muff. Silber-Nu⸗ſrungscommiſſär, die k. k. Statthalterei habe dieſſind. Wollte man dieſe 7400 fl. auf die Gemeinden 


° 


8 


der langſam verarmenden Kronländer Kärnten, Steiermark el in Stuck 194% 2.— W. . Mufifher Papier ken cin Veröffentlichung des neuen Straßen » Gefeges bis zuſvertheilen, fo würde auf eine Gemeinde durchſchnitt⸗ 

und Oberöſterreich, er focht für die Prosperität der beſten Es er Be 8 = Bee „ dem Zeitpuncte verſchoben, wo der Landesausſchußſlich etwas mehr als 1 fl. jährlich entfallen. Die vom 

deutſchen Stämme und mußte, gehoben von der Bedeutung 72.6 ci, 73.40 . G, Sancte m CM. sine Guns mitgetheilt haben wird, daß er zur Uebernahme der Interpellanten bezielte Vertheilung könne nicht ſtatt⸗ 
der ihm obliegenden Aufgabe — fiegen. 1628 G., 77.08 M. Haltz. Crundentlaßtungeokliga yne Verwaltung der Straßen bereit ſei. Die ganze Schwie- finden. f 


10 

Four, 65.17 @., 65 90 W. — Natlonal⸗hnlehen ehr Cour. 66.38lrigfeit rühre daher, daß man nicht gehofft habe, daf 4) Die Interpellation des Abg. Dr. Ro dakow⸗ 
ji ff. res 3 neue Straßengeſetz könnte vor der Durchführung ders ki. Einer vom Miniſterium für Handel und Volks: 
G. 180.83 W. 901 0 Gemeindeorganiſirung und vor der Einführung derſwirthſchaft ertheilten Auskunft zufolge, hätte ſich zur 
. 5 8 1 9575 . Silber e e die Sanction erhalten. = der 5 8 4 mit einem Conſortium, wel⸗ 
5 über fl. 100 fl. p. ver! 111 bez. — Vollwichtiges neucs uf Waſſerbauauslagen wird nichts präliminirt. es den Bau der Lemberg⸗Brody⸗Tarnopoler Ciſen⸗ 
T. ſichtlich beſſere. ne tür 5 v. 57 N IA ee: 1 8 fand⸗ 270 Rubrik „Berſchiedene Anfälle, Anklagen wird bahn übernehmen wollte, a 2 2 Conse 
si Deutſchland. ala "eng 100 f. N ee 82 60 mit 30.300 fl. in den Voranſchlag aufgenommen. meldet, welches für den Staat günſtigere Bedingun- 
ver Preußiſche „Staatsanzeiger“ vom 28. d. — Nuſſiſche Silberrupel für 100 Rubel f. err. W. 174 ver, Hierauf referirt Dr. Zyblikiewicz über dieſgen vorgeſchlagen hätte. Das Miniſterium babe 
meldet: Der König hat dem franzöſiſchen Miniſter 170 bez. — Preuß. oder Bereingthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 


des Innern Herrn v. Lavalette uud dem franzö⸗ 4% ver, 194 bez. — Breuß. Gour. für 480 fl. a. W. Thaler Anträge werden angenommen u. z. 
Bau eh Benedetti den Schwarzen Adler 18 a Pe 2 9 u zu Allgemeines Krankenhaus in Lemberg. Krankenab⸗ 
Orde 0 


Der ehemalige Senator von Frankfurt v. Bernus Impertale f. 10.70 verl., f. 10.50 bez — Galtz. Pfandbriefe nen] Abgang 8.878 fl. — Gebär» Abtheilung: Bedeckungſdieſen Tagen ab. Die Regierung hege die begründete 


i i i i lauf. Coup. in ö. W. 75.50 verl. 74 50 bez. — Gal. Piaudbrief : Br fi 
1 . . — laufenden Gonpons in Ge. fl. 79.— un 9 569 fl., Erforderniß 5.335 fl., Abgang 4.776 fl. — Hoffnung, daß die Sicherſtellung des Baues dieſer 


Der Eintritt Fürſten Hohenlohe ins Ce Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— verl. 
binet darf, einer Münchener Corr. der N. Pr. Z.“ vomſohne Div. öfte. Währ. fl. 217.— verl., 212. — bez. — Actien 
25. d. zufolge, ion heute als ſicher gelten, nachdem e ee Bahn mit der ganzen Einzahlung 183.— 
Herr v. d. Pfordten unter den gegenwärtigen Ver⸗ „. 128.— bela 
bältniſſen auf ſeinem Entlaſſungsgeſuche beſtehen zu Dee 1 
ſollen glaubt und Herr v. Neumayr aus dem Cabi⸗ Gratz 41, 34, 40, 25, 38. 

net entfernt iſt. Die nächſten Tage werden die Ent⸗ Wien 15, 42, 20, 51 64. 
ſcheidung bringen. 


' Zu Folge hoher Weiſung des k. k. Staatsminiſteriums 
wird die „Grazer Zeitung“ mit 1. Jänner 1867 in ein 
„Amtliches Anzeigeblatt für Steiermark“ umgeftaltet. 

Die „Liberté“ erfährt aus Miramare, daß der 
Zuſtend der Kaiſerin Charlotte ſich ſeit einigen 


zur Vorlage ſeiner documentirten Offerte einen jerem- - 


deckung 2000 fl., Erforderniß 84.963 fl., Abgang werde. 
82.963 fl. 

Landespolizeifond: Bedeckung 6.344 fl., Erforder- 
niß 7673 fl., Abgang 1329 fl. 

St. Lazarus⸗ Spital in Krakau. Krankenabthei⸗ 
lung: Bedeckung 48.417 fl., Erforderniß 31.686 


geholten Auskunft gibt der Hert Rezlerungscommiſſär 
die Verſicherung, die Regierung denke nicht nur gar 
fl. nicht an eine Aenderung des gegenwärtigen Syſems 


Innsbruck 58, 55, 61, 67, 21. Ueberſchuß 6731 fl. — Gebär⸗ und Findellinderab. der Beſteuerung der Branntweinerzeugung, fordern 


Frankreich. — ͤ— —— — -- — 


Wie die „France“ an hervorragender Stelle mel» Neue Nachſterichten. Abgang 25 085 fl. 
bet, iſt die Nachricht, daß Fürſt Metternich dem Der Vortrag Sr. Exc. des Finanzminiſters] Heil. Geiſt⸗ Spital in Krakau. Syphiliſtiſche Ab-ſren wären. 
Neujfahrs⸗Empfang in den Tuilerien nicht beiwohnen (. o.) bedauert das Zurückbleiben der Staat seinnah⸗theilung: Bedeckung 14.996 fl., Erforderniß 9.884 fl., Folgt die Verleſung des Berichtes der Commiſſion 
werde, unrichtig. men von 1866 hinter dem Präliminare, bezeichnet als Abgang 2.957 fl. — Irren ⸗ Abtheilung: Bedeckungfüber den Bericht des Laudesausſchuſſes. Der Referent 
Die „Patrie* meldet, daß am 23. d. Mid. die Gründe die Verarmung des Grundbeſitzes, die Zer- 3.754 fl., Erforderniß 9885 fl., Abgang 5091 fl. Graf Heinrich Wodzieki ſtellt den Antrag, das 
Dampftransportſchiffe Durance, Gironde, Nievre, früttung der volkswirtbſchaftlichen Zuſtände, die Han— Der ſummariſche Voranſchlag des LandesfondesſHaus wolle dem Landesausſchuſſe für ſeine Thätig⸗ 
Aveyren, Dröme, Eure, Aube, Caöne, Nonne und delsſtockung. Der Ausfall jei ziffermäßig noch nichtſäellt ſich ſomit folgendermaßen heraus: Zedeckungſkeit die Anerkennung ausſprechen, — was auch ge⸗ 
Garonne die Anker gelichtet haben und nach Vera⸗ nachweisbar, habe jedoch bereiſs im April 17 Mill. 171.091 fl., Geſammterforderniß 1,063. 756 fl., ſomittſſchieht. r 
Fruz abgegangen find. betragen. Die Ueberſchreitung des Armeebudgets be⸗ im Ganzen ein Abgang pr. 892.660 fl., wilder aus) Sodann findet die zweite Leſung des Antrages 
5 trug 164½ Millionen, das Civilverwaltungs⸗Erſpar⸗ den Zuſchlägen zu den directen Steuern zu decken iſt.ſdes Landesausſchuſſes über die Bemeſſung der Erwerb⸗ 
niß im April 13, am Jahresſchluß nur 4 Millionen. Das Haus beſchließt daher, daß im J. 1867 zur fund Einkommenſteuer in Galizien ftatt. Referent iſt 
Der Voranſchlag für d. J. 1867 weiſt gegen das Nor- Bedeckung des Abganges des Landesfondes ein Zu- Dr. Grocholski. 
malbudget von 1866 eine Herabminderung im Hof. ſchlag zu den direcken Steuern im Betrag, von 15 Bei der zweiten Leſung des Antrags des Landes⸗ 
ſtaat von 2%,0, Civilverwaltung 21% Militär 15 [Kreuzern von jedem Gulden öſterr. Währ. einzuheben Ausſchuſſes in Betreff der Bemeſſung der Erwerb⸗ und 
Millionen nach. Durch die Organisation wird ein iſt, und daß der Landesausſchuß ausnahmtweiſe er⸗Einkommenſteuer in Galizien stellt Abg. v. Laskow⸗ 
n ede AN erforderlich, weil Ueberſchüſſe vor-mächtiget BA Erſparungen einer Rubri! zur Berlsfi das e daß in die Landescommiſſion 
Wild, zur Wieverherſtellung der im Tarnower Kreife, Ropezpeer handen ſind. as Handelsminiſterium weiſt einen|dedung des Erforderniſſes anderer Rubriken zu ver- zwei vom Landesausſchuſſe gewählte Vertrauensmän⸗ 
ee ee 1 Mehraufwand von 2 ¼ Millionen zu volkswirthſchaft⸗ wenden. ner gehören moͤchten, ferner der Abg. Staruch den 
400 fl. ö. W zu ſpenden geruht. ö lichen Zwecken nach; für Kriegsentſchädigung liegen: Sodann wird der Voranſchlag des Domeſtical. Zuſatz, daß Landleute, welche ſich mit der Verfrach⸗ 
1 re eee N e a. a. 17 Mill,, für Nothſtandsbauten 18¾½ Millionen Fondes angenommen, u. z. Bedeckung mit 3.170 fl. tung des Salzes an das Aerar befaſſen, von der Ente 
gen Franeiskanerkirche durch einen Abend⸗Gottesdienſt gefeiert. bereit. Erforderniß mit 1306 fl., Abgang mit 1834 fl. richtung der Erwerbſteuer befreit werden. Beide 


Erleichterungen hinfichtlich dieſer Beſteuerung einzufüh⸗ 


—— 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
5 Krakau, den 31. December. 
a Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand hat, wie uns mitgetheilt 


wi ſole ühandacht in allen Ki C von a 1 1 ; n R 
Heil und Segen en e In der Abendſitzung des Galiziſchen Landtages Schließlich referirt Abg. v. Wezyk über das Amendements werden angenommen, alle weiteren 
„ Seitdem Maeſtro Offenbach begonnen, mit Höschenrollen vom 28. d. M. wurden ſehr viel Petitionen erledigt. Budget der Grundentlaſtungsfonde. — Die von der Amendements jedoch abgelehnt und die dritte Leſung 


„ aſfenhaft auf die ſchmunzelnden Zuſchauer und Zuhörer zu wir⸗ 
ten, müſſen Suppé's „Zehn Mädchen“ eine untergeordnete Stel⸗ 
lung beſcheiden einnehmen. Der frühere Nimbus iſt gewichen, 
zum mindeften verblaßt. In der geſtrigen Dutzend-Repriſe trat 
Mikolaſch (Sidonie) als Gaſt auf und gewann den Bei⸗ 
an des Hauſes im Sturm. Frl. Mikolaſch beſitzt eine ſehr an- 
geuehme reine Altſtimme, ſehr verſtändliche Accentuirung, viel 


Gokaszewski's Antrag um Einführung des Stand Statthalterei vorgelegten Präliminaranſäße werdenſbis zur Anfertigung des rutheniſchen Textes vertagt, 
rechtes gegen Brandſtifter wurde in namentlicher Ab⸗ auf Antrag der Commiſſion unverändert angenom-| Folgt der Bericht der Educationscommiſſion übe 
ſtimmung mit 59 gegen 57 Stimmen angenommen. ſmen und es wird zugleich beſchloſſen, zur Bedeckungſden Antrag des Landesausſchuſſes in Betreff der Ein⸗ 
In der Sitzung vom 29. d. wurde die Rechts- der Abgänge der Grundentlaſtungsfonde von Oſt⸗ undſſetzung eines Landes⸗Schulrathes. Der Bericht ſchließt 
en 5 82 . 0 9 1 5 des Großherzogthums Krakau imſm't en 1 8 ee. wolle we 
Rohtin iſt u f fit um Vermehrung der Abgeordnetenzahl aus den Städ:|3. einen Zuſchlag von 51 kr. von jedem Gul⸗ſallerunterthänigſte Bitte an Se. Majeſtät den Kaiſer 
T Be ae ten genehmigt. Die Sitzung dauert den ganzen Tagſden öſterr. Währ. aller dicecten Steuern ſammt demſbeſchließen, damit Aller höchſtdieſelben die Einſetzung 
unt; nur Frl. Blum übernahm die Declamation für Frl. ohne Unterbrechung fort. Zuſchlag einzuheben. — Schluß der Sitzung umſeines Landes⸗Schulrathes für das Königreich Galizien 


5 8 5 feine Weng In der Landtagsſikung vom 29. d., Abends, wur⸗ halb 10 Uhr Abends. und Lodomerjen mit dem Großherzogtzum Krakau! 
Sat e Encumsfeln des Muditeriume nicht verfehlt und wurde den die Anträge wegen Aufſchiebung des Kataſtere“ Lemberg, 57. December. (21. Sitzung dessſallergnädigſt anzuordnen geruhen.“ 39 


"gang vorzüglich gegeben; Hr. Paulmann (Don Cleto), Frau angenommen. Kurykowiez's Antrag auf ſchleu⸗ galiziſch en Landtages) Der Landmarſchall er⸗ Nach dem dieſem Antrage zuliegenden Entwurfe 
f Feeeſchet (Leonia), Fr. Kraus (Dolores), Frl. Blum (Ma⸗ſnige Regulirung der Jura stole wurde genehmigt. öffnet die Sitzung um halb 11 Uhr Vorm. Anwe⸗ 


wehteiferien alle mit einander in guter Darſtellung und wurden ; f 153 9 ö 8 2 * ö 3 
* 11 „— Heute am Sylveſterabend die ergstzlicheberg wurde Ziemiakkowski's Antrag, daß nur anweſend der Herr Regierungscommiſſär k. k. Hof- Erſtattung des Vorſchlags zur Ernennung der Schul⸗ 
5 Poßſ degeeen Sieden Magen in hen 1 ein Wahlkreis für Lemberg ſein ſoll, genehmigt. („Cz. )rath Ritter v. Poſſinger. Inſpectoren durch Se. Majeſtät den Kaiſer; die Er⸗ 
Ouekelte „Die Hochzeit bei Laternenſchein“, iu welcher Frl. Mi. Lemberg, 26. Dec. (20. Sitzung des gali Das Protoeoll der letzten Sitzung wird geleſenſnennung, Beförderung, Verſetzung in den Ruheſtand 
* ad e des Sängers ziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt Leoſund anſtandslos genehmigt, worauf der Inhalt derſund Entlafjung der Directoren und Lehrer der Mit⸗ 
und Komikers Fr Sol wird außer der Operetten⸗Melange Sapie ba eröffnet die Sitzung um halb 7 Uhrſneu vorgelegten Petitionen zur Kenntniß gebrachtſtel⸗ und Volksſchulen unter Vorbehalt der ſpeciellen 
| nr 8 ohne Sinn e 5 3 ae 2 e Von Seite der Er e Grundbeſitzer aus dem 1 1 5 Rechte = 1 1 ae } 
‚ans deu beltebteſten Operetten zum erſtenmal die „Elegante Tin!“ Regierung anweſend der Herr Regierungscommiſſär[Kreiſe, welche weni Steuer zahlen, ; die Ausarbeitung von Untertichtsſyſtemen; die 
ee Barbie der „Eglantine“ 1 Fräulein Mikolaſch als Gaſt gterung 9 3 "2 f & eniger als 100 fl Steuer sah Jonen; f 3 55 » N 
eden. 
N Dounerſag wird, wie wir hören, zu Ehren und zur Benefiz des 
Stanutskaw Mon inzko feine Oper „Halka“ in der fies 
Res riſe gegeben. Ueber die vorgeſtrige ſechste wiederum 
berfülltem Haufe ſtattgehabte Vorſtellung derſelben ſoll ſich 
berühmte Componiſt ſehr ſchmeichelhaft ausgeſprochen haben. 
Das erſtemal derſelben beiwohnend, erſchien er, flürmiſch mehrfach 
n, dankend auf der Bühne. ; 


Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls Landgemeinden und Einbeziehung in die Wahlbezirke tigung der Bücher für Mittelſchulen; die Verfaſſung 
der letzten Sitzung werden die neu eingelaufenen Pe- des großen Grundbeſitzes. Auf Antrag des Abg. von des Voranſchlags der aus dem Staatsſchaze ſubpe 
titionen mitgetheilt, worauf der Abg. Jiemiakkow-Laskowski wird dieſe Petition ſofort der zur Prü- tionirten oder ganz beköſtigten Volks- und Mittel“ 
ski einen Dringlichkeits⸗Antrag des Inhaltes über- fung der Wahlordnung eingeſetzten Commiſſion zu- Schulen, und Veröffentlichung des jährlichen Berichts 
reicht, damit die zur Prüfung der Landtagswahlord⸗ gewieſen. über die öffentliche Erziehung im Lande. Der Einflaß 
nung eingefegte Commiſſion noch in dieſer Seſſionß Abg. Dobrzanski ſtellt einen Dringlichkeits. der Biſchöfe auf die Ernennung der Religions“ 


* 


Specialvoranſchläge verſchiedener Krankenhäuſer. Die daher mit dem erſten Conſortium die eröffneten Ver⸗ n. 
handlungen ſiſtirt und dieſem zweiten Gonjatium ei 


6.03 ber -- Napoltond ore f. 10.49 verl, f. 10.10 bez. — Ruſſiſche heilung: Bedeckung 74.013 fl. Erforderniß 82.891 fl. toriſchen Termin gegeben. Dieſer Termin latfe in 


Irren Abtheilung: Bedeckung 7117 fl., Erforderniß Eiſenbahn unter möͤglichſter Berückſichtigung der In. 
65.50 bez. — Retten der Carl eudwig⸗Vabn, ohne Gouvons un 37.912 fl., Abgang 30.795 fl. — Findelfond: Be⸗tereſſen der Stadt Lemberg im Kurzen erfolge, 
e 


” 
5) Die Interpellation des Abg. v. Poland w. kön 
ski. Auf Grundlage der vom nein rien 5 


theilung: Bedeckung 13.572 fl., Erforderniß 39.737 fl.ſerwäge im Gegentheile ob und welche noch weitere N 


gehören in den Wirkungskreis des Landesſchulrathes, u 
ae, Dr Kazzer (Rappael) und Hr. Horarſch er (dedertec) Bei den Verhandlungen des Statuts für die Stadt dem- end: 120 Abgeordnete. Von Seite der Negierung|defjen Vorfigender der jeweilige Statthalter iſt, die 


k. k. Hofrath Ritter von Poſſinger. bitten um Ausſcheidung aus den Wahlbezirken der Veſtimmung der Bücher für Volksſchulen und Beſtä⸗ i 


1% 
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und auf die zum Reltgtonzunkertichte Beſtſmmten Folgt der Bericht der Mucationscommiſſion über antwortet die Inte pellation des Abgeordneten Sve⸗abermals 800 Freiwillige, darunter viele Garibaldiner 3 
Bücher wird gewahrt. Der Landesſchulrath beſteht: den Antrag des Dr. Diet! in Betreff der Ein⸗ tee, betreffend die augebliche Zurudjepung der flove⸗ unter Diajor Petropolcht abgegangen. Aus Canea 

aus dem Statthalter oder dem von ihm deſignirtenſſetzung einer Gymnaſial⸗Prüfungscommiſſion an der niſchen Sprache bei Gerichtsverhandlungen, dahin, vom 19. Dec. wird gemeldet, daß die Türken in den 
Stellvertreter, aus einem auf Vorſchlag des Statthal⸗ Krakauer Univerfität. Referent Dr. Majer ſtellt im daß von den Gerichtsbehörden Krains ſtrengſtens nach letzten Gefechten bei Cares und Meskla 1500 Mann 

ters von Sr. Maj. dem Kaiſer ernannten Director, Namen der Commiſſon den Antrag, der Landtag dem Juſtizminiſterialerlaſſe vom 15. März 1862 vor⸗ verloren. Muſtapha Paſcha iſt in Suda, Verſtär⸗ 

aus zwei Inſpectoren, aus zwei von Sr. Majeſtät wolle eine Bitte an Se. Maj. den Kaiſer beſchließen, gegangen werde. Graf Auersperg hält eine langelfungen erwartend. Sein Antrag, die Pforte wolle der 
berufenen Perſonen geiſtlichen Standes, aus einem damit an der Krakauer Univerſität eine Prüfungs- mit allſeitigem Beifalle aufgenommene Schlußrede, Inſel Autonomie bewilligen, wurde von der Nationale 
Mitgliede des Landesausſchuſſes, aus z ei Abgeord⸗ commifjion für Gymnaſiallehramtscandidaten einge- welche gleichſam an die Stelle einer in dieſem Land⸗ verſammlung verworfen. Alle nach den Provinzen Se⸗ 
neten, welche von den Gemeinderäthen der Städteſführt werde. — Dieſer Antrag wird ohne Discuſſionſtage nicht angeregten Adreſſe zu treten hat und vor⸗linos, Sfakia und Kiſſamos führenden Päfje find von 
Lemberg und Krakau gewählt werden, und aus zwei angenommen und ſofort in dritter Leſung zum Be. zugsweiſe die Gefährlichkeit des Dualismus in Oeſter⸗ Chriſten ſtark beſetzt. Das Haupteorps der Inſurgen⸗ 

von Sr. Majeſtät auf Vorſchlag des Landesausſchuſſesſſchluß erhoben. reich hervorhebt. Der Landeshauptmann ſchließt unter ten ſteht in der Provinz Canea unter dem Befehl 
nannten Bad. Die Beſchlüſſe erden mit Dr. Majer legt ſodann den Bericht der Edu⸗ dreimaligen Hochrufen auf Se. Majeſtät den Kaiſer Koroneos'. 

Stimmenmehrheit gefaßt und zur Beſchlußfähigkeitſcationscommiſſion über den Antrag des Dr. Dietlldie fünfte Seſſion. 

iſt die Anweſenheit von 6 Mitgliedern erforderlich. in Betreff der Regulirung der Beſoldungen und Ru⸗ Bregenz, 29. December. („Preſſe“.) Landes⸗ 
Der Vorſitzende hat das Recht, die Ausführung derſhegenüſſe der Volksſchullehrer vor. Die Commiſſionſhauptmann v. Froſchauer hielt eine Schlußrede: zaba zurückgekehrt und hat die Nachricht überbracht, 
Beſchlüſſe zu ſiſtiren, wenn ſolche nach ſeiner Anſichtſbeantragt: Der Landesausſchuß wird in der nächſten Heißeſte Liebe zu unſerem Vaterlande ſei jetzt und daß die Reiſe des Kaiſers Maximilian nach Europa 
' gejepwidrig wären. Landtags Sıfjion 1) den Entwurf zur Negulirung immerdar unſer Erkennungswort, das wir mit ganzer auf unbeſtimmte Zeit vertagt wurde. 

| An der Generaldebatte betheiligten ſich die Abg. ſoer Beſoldungen der Volksſchullehrer und 2) den Kraft der Seele ausſprechen: Gott walte ſchirmend Verantwortlicher >hedar 155 Dr. A. 2 
Ginilewiez, Pawlikow und Kozinsti, welche Entwurf eines Penſionsnormales für die Volksſchul⸗ſüber dem Reiche; Gott ſezne, Gott erhalte unſeren Dan Dr. 24. Moczet. 

dr ’ 7 - 

gegen den Entwurf und für den Uebergang zurflehrer vorlegen. — Nach einer kurzen Discufjion, an vielgeprüften Kaiſer, er führe ihn in den Hort des Wiener Börse-Bericht 
Tagesordnung ſprechen, der Letztere erklärt, daß wennſwelcher ſich die Abg. Wolny, Dr. Koezynsk i, Heils. Er lebe hoch! (Dreimaliges kräftigſtes Hoch !) vom 29. December. 

der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung abge- Dr. Dietl, Lipezyüski, Grochokski und Dr. Wohlwend dankte Namens des Landtags dem Landes⸗ Offeutliche Schule. 

lehnt werden ſollte, die rutheniſchen Abgeordneten an Majer betheiligen, wird der Commiſſionsantrag ge- hauptmann für ſeine unparteiiſche Leitung der Ge⸗ A. Des laates Geld Baar 
den weiteren Debatten ſich nicht betheiligen werden. [nehmigt und gleich in dritter Leſung zum Beſchlußſſchäfte und brachte ein Hoch auf ihn aus, das begei⸗ In Our. W. zu 5% für 1d n.. . 2.85 BU 
Für den Entwurf ſprechen die Abg. Dr. Kabathſerhoben. ſterten Beifall fand. Der Landeshauptmann erklaͤrtee m e e Sn 1 
und Ziemtalkowski. Hierauf nimmt das Haus) Hierauf folgt die dritte Leſung der auf die Um. hierauf den fünften ordentlichen Landtag von Vorarl⸗ 3 Keil — S —— = 
den Antrag auf Schluß der Diseuſſion an, derſlage und Bemeſſung der Erwerb und Einkommen⸗ berg fuͤr geſchloſſen. Wetalliqgues zu 5% für 100 fl. 52.60 57.75 
Landmarſchall erſucht die noch eingeſchriebenen Abges Steuer Bezug nehmenden Anträge, welche endgiltigß Berlin, 29. Dee. Der „Kreuz⸗Ztg.“ und der m 472% für 100 . . 49.28 60.26 
ordneten Graf Golejewski, Dr. Sawezynsk i, beſchloſſen werden. mit Verloſung v. J. 1889 für 100 fl. 134.50 135.— 


Ruczka, Graf Adam Potoeki, Dr. Majer und Abends das Geſetz wegen Einverleibung Schles⸗ 5 ee 5 . — 24.26 

Wolny für und Naumowiez gegen den Ente Holſteins vollzogen. Bramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 73.40 73.50 

wurf, Generalredner zu wählen, und vertagt um 2½ München, 29. Dee. Das Enthebungsgeſuch 3 ͤ „ » „ „ . 

Uhr Nachm. die Fortſetzung der Debatte auf 6 Uhr Abends. des Frhr. v. d. Pfordten wurde heute vom Könige Como Atentenſcheine zu 42 L. austr. . . . 20.— 20.50 
Die Ernennung des Fürſten Hohenlohe er Wironlander. 


Nachfolger iſt noch nicht erfolgt, aber ſicher von Mieder⸗Oſter. zu 5%, für 100 fl 


— 

n. von 8 zu 5% für 100 fl. 81.— 83.— 

Frankfurt a. M., 28. December. (Preſſe.) von Schleſien zu 8% für 100 fl. 87.— 88.— 

Mitglieder der früheren Legislation petitioniren beiden e 7 3 
. g ing der dem Grafen Bismarck um Einführung der preußi⸗ von Karut., Kraln u. Küft. zu 5% füt 100 fl. 80.— 8. 
en, $. 28, — bei der Controle über dieſſchen Städte ⸗ Ordnung, Wahl ihrer Bürgervertreter, von Ungarn zu 5% für 100 fl. 468.25 69.25 

Rückgabe der Contribution und Beibehaltung des Br . 8 ＋ ** 

22 na 1 R 22 9 en 1 en z % für N. x 
Guldenfußes, inſolange derſelbe in Süddeutſchland von Galizien zu 5% für 100 n. 25 50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 64.50 
Kopenhagen, 29. December. („Prefje.*) Der ven Bukowina zu 6, für 100 l. e 
on 8 f —ſdäniſche Geſandte in Petersburg, Otto Baron Pleſ⸗ „„.. . 
lußfaſſung über die Untauglich⸗ſen, wurde auf eigenes Anſuchen vom 1. Jaͤnner der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. zr. W. 150.20 150.40 


er iR } r oder 500 Rr. 
n Der Finanzminiſter brachte einen Entwurf. vereinigten füdöſter. lo mb. ven, und Ceutr.⸗ital. 
über die proviſoriſche Finanzgebahrung ein. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 200.— 201.— 
Florenz, 29. December. („W. S.⸗Z.“) Der Se⸗ der Kaij. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CWM. . 131.28 13225 


Abg. nat hat die proviſoriſche Finanzgebarung für das fer galiz. Karl eudwigs⸗ Bahn zu 200 fl. C 218.50 216. — 


l 3 5. W. in Silber (20 Pf. St.) 179.— 178.0 
Nom, 29. December. („W. S.⸗J.“) Der Papft|ver priv. bähmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 156.— 
ge derſhat ein eigenhändiges Schreiben an das Adels ⸗Co- der Süd- nord. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 114.2 114.75 


Abgeordneten mite gerichtet, um für das Anerbieten zu danken, der Theiek zu 200 f. CM mit 140 fl (70% Ginz) 147— 4 
mit welchem dasſelbe feine Mitglieder im Namen der N ae 1 
— der Majorität der Adeligen und Bürger Roms zur dee öfter. kloyd in Trieſt zu 500 fl. & 173.— 175.— 


00 fl. öſtr. W. 72 „ | > N 7 f 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CW. 338.— 340.— 
Pfandbriere 


RN 2 
hr. Tagesordnung: Vertheidigung des heil. Stuhles zur Verfügung ſtellte. der Wiener Dampfmühl⸗Actien ⸗Geſellſchaft zu 
ö 


aris, 28. December. Der „Abend⸗Moniteur“ der Nationalbant 10fahrig zu 6% für 100 l. 106.— —.— 
t: Neuere Nachrichten von Corea unter dem auf C. N. X verloshar zu 5% für 100f.. . 97.20 92.50 
betreffend die Kundmachung des Patentes über die Datum Shanghai, 6. November, melden, daß die auf öfter. WW. verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.60. 92.90 


5) Bericht derſelben Commiſſion über Unterdandlungen zwiſchen dem Admiral Roze und Galt. Grebit-Anßelt ößz, 2. an 4% für 100 f. 2280 78.50 


2 ” 1 9 e 
Corea eine jehr günſtige Wendung genommen haben. per Grebit- Anftalt zu 100 f. äh. 8 128.75 129.— 
Abſtimmuug über die Aenderung Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß der türkiſche Deuau⸗Dampſſch.⸗Seſellſchaft zu 100 fl. EM. . 81.50 82.50 
Botſchafter Djemil Paſcha geſtern dem Miniſter des Trieſter Stadt⸗Auletht zu 100 fl. > 112.— 113.— 
Aeußern Marquis de Mouſtier die letzte Note, welche Stadtgemeinde Ofen 8 40 f. En ar 


85 : 5 i a h Eſterhazy N AAA 5 ee 
Petitionen wurde Die „France“ ſchreibt: Das ſpaniſche Cabinet hat Salm zu 40 fl. „ . 
Palffy zu 40 fl. „ „5 „ 
Clary zu 40 f. „ N 5 
St. Genois zu 40 fl. „ „ 014 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ „ 

" „ OR 
Keglevich zu 10 fl. „ 


Waldſtein zu 20 fl. 
K. l. Hofipitalfond zu 10 fl. öfter. Wabr. 12.— 
Wechſel. 3 Monate. 
ı 1 £ y g Bauk⸗ (Platz-) Sconto 
. Jaͤnner 1867 angefangen die Tonnengebuͤhren in den Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 109.80 110.— 
| Geſtern und heute|franzöfiihen Häfen aufhebt; ausgenommen find die Branffurt ne z—. Währ. 31% —— Fee 
Paragraphe 10 bis 66 des Geſetzes über Schiffe jener Nationen, welche von den franzöſiſchen ng Al 10.3. — 5 F 
Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, die Bezirksdertretung erledigt. Abends Fortſetzung. Schiffen Differentialzölle erheben. { 


0 85 \ : 2 Jorkſetz 2 Paris, für 100 Francs 3 51.90 52.— 
Ertheilung weiterer Conſenſe zum Ausſchankeſ Prag, 28. December. (Frdbl.) Die Filiale der Paris, 30. December. („W. S.⸗3.“) Der ‚Mor Cours der Geldſorten. 


ipter Branntweingattungen (Roſoglio) ſei unbe- Creditanſtalt erbielt bei der hieſigen Nationalbank niteur“ bringt in ſeinem Bulletin ein Verzeichniß Durchſchuitts⸗Cours ketzter Cours 

ſiſtirt und den Behörden verordnet worden, Eine Million Separat⸗Credit zum Wechſelescompte von 100 Schiffen, welche bereits ausgelaufen ſind, Kaiſetliche Münz ⸗Dukaten er 4 3 > 

enſe zum Verkauf verſüßter Getränke nur inſo⸗angewieſen. um die Truppen aus Mexico zurückzuführen. Allee „ dollw. Dukaten. 6 19 6 20 6 20 6 2J 5 
zu ertheilen, als im Bezirke oder in einer be— Agram, 29. Dec. Der Comitébericht bezüglich Schiffe werden am 8. Jänner die Häfen Frankreichs Krone — — — —— —— | 
‚ten Ortſchaft ein ſolcher Verkauf üblich undſder ſüdſlaviſchen Univerfirät jo wie die in dieſer Au⸗ verlaſſen haben. 20 Branflüd . . . ... 10 48 10 46 10 46 — — J 
bropinationsberechtigte nicht im Stande wäre, gelegenheit an Se. Majeſtat gerichtete Repräſention, Paris, 30. December. („W. S.⸗3.“) Die „Pa⸗ e 3 75 2 18 g 
Bedarf der Conſumtion zu decken. Aber ſelbſtſferner mehrere Paragraphe des Geſetzentwurfes überſtrie“ ſchreibt: Die italieniſche Regierung hat die von Sulber. oo — 129 25 129 75 


—— — —— ̃ A ů — 
treffenden Aeten entweder der Statthalterei inſnigreiches wurden in der beantragten Faſſung ange- Schlichtung der religiöſen Angelegenheiten im Prin- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
t Entſcheidung vorzulegen. Aubelangend denſtag verwahre ſich gegen jedwede Oetroyirung der dementirt die Nachricht, daß der türkiſche Botſchafter Abgang h Ä 
ndel mit Branntwein, jo jei die Sandesrsglerumg Sablorinüih, wurde gleichfalls e Djemil Paſcha dem Marquis de Mouſtier eine Note, n e e S 
Vin der Lage, die beſtehenden, auf dem Gewerbe, Laibach, 28. Dec. Svetee und Genoſſen inter- welche die Türkei nach Griechenland überſandte, mit- Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 
pe bafirenden Vorſchriften im eigenen Wirkungs- pelliren wegen angeblich mangelhafter Berückſichtigung getheilt habe. Daſſelbe Journal, indem es das Athe⸗ Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
je zu ändern Die Regierung werde jedoch dieſder ſloveniſchen Sprache bei Gerichtsverhandlungenſner Telegramm widerlegt, ſagt: Es handelt ſich Abends; — nach Wieliczfa 11 uhr erg PEN 
e unterftügen, daß der bisherige Freihandel mitſund wegen Beſetzung einer Lehrerſtelle an der Laiba— gegenwärtig durchaus nicht um eine Intervention bern Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 


dien Getränken in geſchloſſenen Gefäßen, fer-ſcher Oberrealſchule durch einen des Sloveniſchen un- europäiſchen Mächte in der Cretenſiſchen Angele- von Dee me Krafau 11 Uhr Vormittage. 1 


der Großhandel mit Branntwein von der Er- kundigen deutſchen Profeſſor. Der Statthalter lehntſgenheit. von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 85 
neeſſionen abhängig gemachtſdie Beantwortung des letzteren, als zur Executive Madrid, 29. December. („W. ©.-3.) Die Re 10 Min. Morgens. er 
Die diesbezügliche Entſcheidung ſei zu ge⸗ gehörigen Gegenſtandes ab und beantwortet weiterſgierung hat 6 Millionen zur Amortiſirung von N en 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 m: 
eine in Bezug auf den floveniſchen Sprachunterricht Schulden beftimmt. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Ut 1 
zürſten San⸗ in einer früheren Sitzung eingebrachte Interpellation Conſtantinopel, 29. Dec. (Nachmittags. Di. Min. Abende; — von Warſcha uu 9 Uhr 48 Min. a; - 


o angenommen, damit bei dem Umſtande, als in dem Sinne, daß den Wünſchen in dieſer Richtung, rect.) Die Pforte hat neuerdings wegen der Haltung son Oftrau mg? Oderberg ＋ 1 Uhr 21 min Ä 
elegenheit der Ablöſung der Propinationsge⸗ ſoweit ſelbe gerechtfertigt erſcheinen und joweit die Griechenlands bei deſſen Schutzmächten reclamitt. Ein o 6 uhr . er” 
Er genwärtigen Landtagsſeſſion nicht Bedingungen dies geftatten, gebührende Rechnung ge- förmlicher Bruch der Pforte mit Griechenland iſt be. in Lemberg von Kratau 8 Ubr 20 Min Früh, 8 Uhr Wir 
„ alle dem Landtage vorgelegtenſtragen werden wird. Der Ausſchußantrag in der vorſtehend. Die in Theſſalien eingebrochenen griechi⸗ anten Abends 3 2 5 15 
Anträge an den Landesausſchuß mit Grundſteuerfrage, daß in Krain vom Jahre 1867 ſchen Banden werden durch albaneſiſche Truppen ver. K. k. Theater in Krafau. Heute: „Sieben Mädchen in 
gewieſen werden, dieſelben zu begut⸗ angefangen das Grundſteuerordinarium von 16 auf folgt. Paul Muſſurus wurde zum Fürſten von Sa- Uniform“, Poſſe von Neſtroy; zum Schluß: „Die Hochzeit bei 
tu chſten Landtage einen ausführba⸗ 12 Percent des Kataſtralreinertrages herabgeſetztſmos ernannt. 
Entw. der Ablöſung des Propinationsrechtes werde, wird einſtimmig angenommen. 
‚ulegen. 
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| Bewerber mit vollkommener Kenntniß der deutſchen und|zan de Maurinbois przez opiekuna p. Stanistawa Wia- 75 


- A tsblatt Di.eß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ le rzez opiekuna p. 
m ’ bracht. N polniſchen Sprache haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen rownickiego w reszcie wierzycieli hipotecznych sumy 
; Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Wege binnen 14 Tagen von der dritten Einſchaltung in 50.000 Atp. w stanie biernym döbr Glinik sredni, za- 


x 


in Rzeszow wird hiemit der Coneurs bis Ende Februar Wysokie C. k. Ministeryum Stanu w porozumieniu 


| P } 5 g > 5 755 2 
} ; Pr 1315. 2-3 Krakau, am 21. December 1866. das Amtsblatt der Wiener Zeitung gerechnet zu über ⸗ intabulowanéej a mianowicie ale Kaufmana, Judy 
ee Verlautbarung.“ ö 5 $ h reichen. 8 Plessner, Mareeline Kunzek, p. Jözefa ee 
Zur Beſetzung der Directorsſtelle am k. k. Gymnaſium Obwieszezenie. Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. wszystkich ktörzyby po 14 lipca 1866 do bipoteki 
Krakau, am 24. December 1866. na sume 50.000 zitp. weszli, lub ktörymby uchwals 
\ lieytacyjna przed licytacyg nie byla dorgczong przei 


1867 ausgeſchrieben. 8 3 2 C. k. Ministerstwem Wojny i Skarbu reskryptem E 3 8 

Mit dieſem Poſten iſt der Genuß des jährlichen Ge), dnia 13go grudnia r. b. do l. 20558/2333 posta- kuratora pana adw. Dra. Rydzowskiego i przez edykta 
haltes von 1155 fl. ö. W. mit dem Anſpruch auf Decien-Inowito, ze wynagrodzenie 2 Skarbu publicznego Odwolanie (1316. 2-3) zawiadamia. 
nalzulagen von je 105 fl. z. W. nach jedem Dienſtes⸗ vedlug $. 31 ustawy o kwaterunku wojskowym z 5 RR Kraköw, dnia 16 grudnia 1866. 
decennium jo wie der Anſpruch auf den verhältnißmäßigen Ania 15 maja 1851 r. (dz. pr. pafistwa Nr. 124) W moc uchwaly e. k. Sadu deleg. miejskiego w Roman Goebel 
Antheil am Schulgelddrittelbetrage verbunden. obowigzanemu do dania kwatery, za obiad wojsko- Krakowie z dnia 26 grudnia 1866 J. 18392 roz- c. k. Notaryusz, 

Die Bewerber haben innerhalb des Coneurstermines wym od Zolnierza zaczawszy wigcznie do feldwe- pisana na dzien 7 i 21 styeznia i 4 lutego 1867, jako delegowany komisarz sadowy. 
‚ihre an bad hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Ge⸗ bla podczas przemarszu dostarczony, nalezne, ze licytacya Sumy 50,000 zitpol. na dobrach Gliniik| —— ——— — 

; ‘za- Sredni, Gliniezek i Osiköw intabulowanéj, odwolang|3. 18672. E (1308. 3 


ſuche bei der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion zu Krakau un · wzgledu na przecietng ceng miesa wolowego W cza- 
mittelbar oder wenn fie ſchon in öffentlichen Dienſten ſte⸗ sie od 1 pazdziernika 1865 do 30 wrzesnia 1866 zostaje. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelft ge 


menen, drei Monate a dato in Tarnow zahlbaren, un! 
durch den Ausſteller Samuel Apfelbaum an die Ordre dei 


. Amtevorſtandes vorzu- dla Galicyt zachodniej w roku 1867 dziennie 8 kr. Krakow dnia 29 grudnia 1866. genwärtigen Edictes der Inhaber des durch Samuel Apfel 
za een F 8 8 N W. a. wynosic ma. | Roman Goebel baum an eigene Ordre über den Betrag pr. 500 fl. 8. W 
bigung, bisherige Verwendung im Lehramte jo wie die Co sig niniejszem do publicznéj wiadomosci po- c. k. Notaryusz. ſausgeſtellten, durch Apolinary Bon. Lewartowski angenom 


vollkommene Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache daje. 3 


nachzuweiſen. er 2 Z c. k. Komisyi namiestniezéj. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. '  Kraköw, dnia 21 grudnia 1866. L. 128. E d y K t. (1307. 3) Chaskel Ingber girirten in Verluſt gerathenen Prima 
Krakau am 23. Dezember 1866. RE FFT . . Wechſels ddto. Tarnow den 11. November 1864 aufgı 
i |  Wskutek polecenia e. k. Dadu del. miehzdetze fordert, den beſagten Wechſel binnen 45 Tagen von di 


Einſchaltung dieſer Kundmachung gerechnet, dem Gerich⸗ 
vorzulegen, widrigenfalls nach Verſtreichung dieſer Friſt ma 
zur Amortifirung des beſagten Wechſels ſchreiten würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 15. November 1866. 


Ogloszenie konkursu Nr. 1093. Kundmachung. (1319. 1-3) Krakowie 2 dnia 480 grudnia 1866 I. 15875 celem 
'zaspokojenia przyznanéj p. Jözefowi Brzezinskiemu od 


k N ee ne war Vom 1. Jänner 1867 angefangen wird die Mauth. spadkobiercow Heleny Macewicz jakoto : Konstantego, 
szem konkurs az do konca lutego 1867. ‚station in Koemyrzow auf der Baran’er Landesſtraße, auf Heleny, Jözefa i Rozalii Ceeylii 2 imion Macewiezöw 
Z ta posadg, polgezona jest roczna pensya zir. den neuen Standpunet in Bihezyce, und die Mauthſtation (udziez Adryangy Maryanny Karoliny 3 imion Lamezan 
1155 w. a., prawo pobierania dodatku (decennium) in Gelmer ank des preußiſch'ſchleſiſchen Landesſtraße nach de Maurinbois, wedle sit masy spadkowéj kwoty 1050 
po uplywie kazdego dziesigtku lat stuzby po 105 Podzagornte, mit denſelben Tarifen verlegt. lr. w. a. listami zastawnemi ‚galicyjskiemi z kuponami 
zir. W. a. oraz prawo do stösunkowego uczestnic- Von dieſem Tage angefangen, hat daher die Zahlung od dnia 1 lipea 1859 tudziez kosztami sadowemi w 
twa w trzeciéj eze$ei oplaty szkolnéj. der Mauthgebühren, hei den Nebenzollämtern in Koemy- ilogei 48 Ar. 56 ½ kr. w. 4. kosztami egzekueyi 5 Ar. 

rn ae rzow und Chekmek aufzuhören, und ſelbe find an den ob-|Q kr. W. a. nareszeie obeenie przyznanemi dalszemiſhandlung wurden nach 


Nr. 4307. Kundmachung. (1302. 2-3, 
Bei der am 14. d. M. ſtattgefundenen Lieitationsver⸗ 
ſtehende für die k. k. Salinen 


8 . . de Gy bezeichneten Mauthſtationen zu entrichten. 1 kosztami 25 Ar, 62 kr. w. a. odbedzie sie w trzechſin Bochnia im Jahre 1867 erforderliche Artikel nich 
sokiego c. k. Ministerium Stanu albo berposrednio V Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachtſterminach a mianowieie dnia 1 styeznia 1867 vergeben, wegen deren Sicherſtellung a m 11. Jänne: 
przez c. k. Komisya namiestniezg w Krakowie albo ſwird. a dnia 21 styeznia 1867 i dnia 4 lutego 1867 1867 bei der k. k. Berg⸗ und Salinen - Direction ein, 
jezeli juz sg w skuzbie publicznéj przez Urazad K. k. Kreisvorſtand. kaldg razg o godzinie 10 przedpoludniem w kancelaryi neuerliche Offertverhandlung ftattfindet, und zwar: 
przetozony i wykaza6 wiek religig, uzdolnienie do Krakau, am 24. Dezember 1866. podpisanego Notaryusza w. Krakowie przy uliey Fran- 200 Ztr. rohes, weißes, reines Scheibenunſchlit,, 
nauczycielstwa dotychezasowe zatrudnienie w za- Obwieszezenie ers 178 85 865 . 1% en 5 l . und 
J ‘ ; i 6 ; ! ; 50. zitp. 2 pn. w stanie biernym Ir > 5 

a 1 ee i znajomost dokladng jezyköw Poczqwszy ‚od dnia 180 styeznia u 1867 BE} ern Gliniezek i 10 Dom. 320 p. 128 Lieferungsluſtige werden mit Berufung auf die früher, 
1 1 iestniezéj niesiong zostaje z temi sameml taryfami, dotych- 52 on. intabulowang;. Kundmachung vom 14. November Zahl 3727 verftändig: 

RE ee ee E rn ezasowa stac a Myta W Kocmyrzowie na gosciheu) ° Warunki lieytacyi oraz wyciagi tabularne pouyzszej daß fie hierauf lautende, mit dem Worte „Lieferungsan 
En krajowym Barahskim do Bihczyc, aas myto w Ohelm-\ my i döbr na klörych takowa cigty, przejrzes mo- both“ bezeichnete Offerte, welche wohl verſiegelt und m 


e na goscincu krajowym prusko-sziazkim do Pod- ſzna '\w kancelaryi podpisanego notaryusza. dem 10% Vadium im Baaren oder Staatspapieren, dan 
zugornia 8 O ezem sie chee kupna majgeych, oraz pana J6-Imit den erforderlichen Muſtern verſehen fein müſſen, af 

. 5 Runtmaßung. (NT. 17 04 dnia powy26) 02B8Cz0neB0 ustaje zatém zefa er ee Heleny Macewiczo- bezeichneten Tage bis Schlag 12 Uhr Mittags beim k. 
Laut Exlaſſes vom 13. December 1866 3. 20558 oplacanie nalezytosei rogatkowej przy komorze W W 6j t. j. pelnoletniego Konstantego Macewieza z miejsca Berg- und Salinen -⸗Directions⸗Präſidium einbringen könne 
bat das hohe Staatsminiſterium einverſtändlich mit|Kocmyrzowie i Chelmku, i takowa opfacaé sie pobytu niewiadomego na rece b. adw. Dra. Zuckral Von ſämmtlichen Artikeln find Muſter d 


dem k. k. Kriegs- und Finanzminiſterium für die nach winna na stacyach powyzej wymienionych. ' maloletnie Helene, Jözefa, Rozalie Ceeylie 2 imionſzubringen. 

$. 31 der Militäreinquartirungsvorſchrift vom 15. Mai Co sie niniejszem do publieznej wiadomosei l Aae A ane 55 F ue, Lame. Willeke, am 20. December 1866. 

1851 (Reichsgeſetzblatt Nr. 124) aus dem Staats- podaje. a 2 e f 

ſchatze zu leiſtende Vergütung der einem Manne vom C. k. Naczelnik obwodowy. g Meteorplogiiche Beobachtungen. 

Feldwebel und den gleichen Chargen abwärts bei den Kraköw, dnia 24 grudnia 1866. eee er | | Am 

Bunttänge gegebenen Mittagskeſt von Seite des Quar⸗. _ I 22 2 1 he nach Re Richtung und eh Zuſtand Erſcheinungen le he 

iergeb mi ückſi Octobe 1 8 0 EE N 125 Reanmur Fe igke BU ; 1 Sun 0 

En F ne 984 Staatsanwalts⸗Subſtituten⸗Stelle (1318. 1-3) 5 8 3 | der Luft des Windes | der Nimosphäre | in ber Luf en t 
‚ : 1 1 Pi 2 7 1 1 2 — 

ſchnittspreiſe im Jahre 1867 die Vergütung auf einenlin Krakau mit dem Jahresgehalte von 840 fl. ö. W. 307 24739 75.5 rege 1 Ce meh eh Süd- Weft schwach trüb f Regen 

Tag fuͤr Weſtgalizien auf acht Neukreuzer (8 kr.) und dem Vorrückungsrechte in 945 fl. öſt. Währ. iſt 10 23. 48 2.4 33 | S, S. Weit fil! heiter f if 

60 22. 96 1,2 96 Süd Hill | trüb | 


ö. W. feſtgeſetzt. erledigt. 310 


a Carl Budweisers &. 
9 Buchdruckerei in Krakau 


grodgaſſe Nr. 197, 
ſeit Jahren in der literariſchen und Geſchäftswelt beſtens geereditirt, empfiehlt ihr großartig 
eingerichtetes Etabliſſement zu allen Gattungen von einſchlägigen Arbeiten in d 
Buch-, Kunst- und Farbendruck, Illustrationen, Prägungen ete., Werken in 
allen Sprachen, Zeitschriften, Drucksorten für Geschäftsleute aller Art, Tabellen 
im grössten Format, Actien, Rechnungen, Preiscourants eld. elc. 
Jusbeſondere macht dieſelbe auf ihr reiches Aſſortiment von hebräiſchen Lettern aller 
1 Gattungen aufmerkſam. | 


Sämmtliche der obgenannten Firma zugehenden Beſtellungen werden in kürzeſter Friſt mit 
der größten Sorgfalt und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
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Drud und Berlog des Carl Budweiser. 
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